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A . Amtlicher Theil.
No. 180] « Namslau, den 1. Mai 1888.

Wegen des auf Donnerstag den 10. Mai er. fallenden Himmelfahrtstages erfolgt die Aus-
gabe des nächsten Kreisblattes bereits 

Mittwoch den 9. Mai cr.,
wonach die Gemeindeboten zu instruiren sind.
No. 181] Breslau, den 20. November -1881.

Jn Anbetracht des Umstandes, daß die Eigenthumsgrenzen der Grundstücke, auch wenn
die Absicht widerrechtlicher Aneignung von Land seitens der Nachbarn nicht vorliegt, durch das-
Pflügen bei nicht dauerhafter Vermarkung dem steten Wandel unterworfen sind, wodurch Grenzstreb
tigkeiten und im Gefolge derselben für die Betheiligten schwer wiegende Nachtheile, namentlich kost-
spielige Grenzprozesse hervorgerufen werden, auch ohne Vorhandensein von festen Punkten eine sichere
Wiederherstellung der Grenzen auf Grund der von den Grundstücken aufgenommenen Karten un-
möglich, also ein gesicherter Besitzstand nicht vorhanden ist, haben wir im Interesse der Herren
Grundeigenthümer die Kataster-Controleure des diesseitigen Regierungsbezirks mit folgender An-
weisung versehen: -

»Bei Aufnahme eines Grundstücks sind unter Zuziehung der Nachbarn die Grenzen
festzustellen und dauernd zu vermarken. Jn jedem zu diesem Zwecke von dem KatastewControleur
anberaumten Termin zu erscheinen sind die Grundeigenthümer bestimmungsmäßig verpflichtetx
ebenso nach Berhältniß der Längen ihres Antheils an der Grenzlinie die erforderlichen Grenz-
male in Bereitschaft zu halten. Sonstige Kosten haben die Nachbarn für die Grenzfeststellungx
nicht zu entrichten. Dieselben fallen vielmehr demjenigen zur Last, dessen Grundstücke der Auf«
nahme unterliegt. Jm Falle ein oder der andere Nachbar gegen die Setzung der Grenzmarken
Einwendungen erhebt und eine Einigung durch den KatastewControleur nicht herbeigeführt
werden kann, so kann gegen den sich weigernden Theil nur nach den Bestimmungen der §§ 37 2,
375 und 383 Theil I Titel XVII des Allgemeinen Landrechts verfahren werden. Zur ober-
irdischen Vermarkung sind, wenn irgend möglich, Steine zu verwenden. Unter die Steine
müssen Schlackem Porzellan-, Glasscherben u. dergl. m. gelegt werden, damit sie ihre Bedeu-
tung als Grenzmale bei etwaigem späteren Zweifel bekunden und diese durch ihr Vorhandensein
beheben helfen«

Jn sumpfigen Wiesen sind angekohlte Holzpfähle, welche in der Erde noch mit einem
ebenfalls angekohlten Querholz versehen sind, verwendbar.

Jn Gegenden, wo Mangel an Steinen vorhanden, einpfiehlt sich die Aufwerfung von
Grenzhügeln., in deren Mitte ebenfalls unverwesliche Merkmale, als Schlacke 2e., zu versenken
sind, oder die unterirdische Vermarkung in der Weise, daßHohlziegel von etwa 10 cm quadrat-
förmigen Querschnitt und von etwa 30 cm Länge mitrunder Längshöhlung von etwa 5 bis
6 cm Weite, deren Mittellinie den Grenzpunkt bezeichnet, etwa 30 cm unter die Erdoberfläche

· in lothrechter Stellung versenkt werden.
» Diese Art der Vermarkung durch Hohlziegel hat selbst vor der oberirdischen Vermar-

kung durch behauene Grenzsteine den Vortheil der größeren Schärfe, der größeren Billigkeit
voraus und bietet keine Hindernisse bei der Ackerbestellung, sowie beim Mühen, wodurch man-
cher Grenzstein theils aus Absicht, theils aus Unachtsamkeit beseitigt wird.

Die Grenzlinien werden von Stein zu Stein gerade gedacht, mithin muß auch jede
Abweichung von der graden Linie, also jeder Brechungspunkh durch einen Stein markirt
werden. -�� Grenzraine allein können, als der steten Veränderung unterworfen, unter keinen



Umständen genügen, wie es auch nothwendig ist, öffentliche Wege einzugrenzen und bei Hecken
und Zännen wenigstens die Hauptpunkte durch Steine zu markiren. Nur wo ein öffentlicher
Graben oder Bach die Grenze bildet, besonders wenn er durch zahlreiche Krümmungen eine
zu große Anzahl Steine beanspruchen würde, kann von einer Aussteinung abgesehen werden.

Der KatastewControleur hat überhaupt für die zweckmäßigste Art der Aussteinung
Sorge zu tragen, hierbei aber die Wünsche der Interessenten möglichst zu berücksichtigen.«

Diese Anordnung ist unter der Annahme erfolgt, daß die Herren Grundbesitzer in Erkennt-
niß der in ihrem eigensteii Jnteresse liegenden Vortheile einer guten Vermarkung ihrerseits nach
Kräften dazu beitragen werden, daß einer solchen allgemeiner Eingang verschafft werde und daß sie
den Beamten, welche sich dieser Arbeit zu unterziehen haben, ihre vollfte Unterstützung zu Theil
werden lassen.

Zur Vermeidung von Grenzstreitigkeiten kann auch denjenigen Herren Besitzerm welche kei-
nerlei Theilung beabsichtigen, die Vermarkung der Grenzen ihrer Grundstücke in Gemeinschaft mit
den Grenznachbarn und unter Zuziehung des Kataster-Controleurs nur angelegentlichst empfohlen
werden, da hierdurch die Kosten sich entsprechend vermindern. -
Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forsten gez. Betriebe.

- Namslan, den 29. April 1888.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

No« 1821 Breslau, den 24. April 1888.
Seitens der Vereinigung der Kunstfreunde für die amtlichen Publikationen der Königlichen

National-Galerie in Berlin ist ein Bildniß Seiner Majestät des Hochseligen Kaisers und Königs
Wilhelm im farbigen Lichtdrucke nach dem Gemälde von Gustav Richter vervielfältigt worden.
Dasselbe ist als solches vorzüglich ausgeführt und würde für die Sitzungszimmer der Kreis-Ausschüsse,
sowie für die Amtsräume der Herren Landräthe, Standesbeamten und Muts-Vorsteher einen durch-
aus würdigen und angemessenen Schmuck bilden.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers des Jnnern wird hierauf behufs weiterer Veran-
lassung mit dem ergebenen Bemerken aufmerksam gemacht, daß das gedachte Bildnis» welches 1,05 m
hoch und 0,85 m breit ist, zu dem billigen Preise von 11 Mk. 50 Pfg. einschließlich Glas und
Rahmen, vors« der Eingangs erwähnten Vereinigung  Geschäftsleitung Ad. D. Troitzsch, Potsdamer-
straße No. 23 in Berlin W! direct zu beziehen ist.

Ein Exemplar des erwähnten Bildnisses ist im Lesezimmer des hiesigen Regierungs-Dienft-
gebäudes ausgestellt und kann daselbst in Augenschein genommen werden.

Ein Formular zur Eintragung der Bestellungen bei den dort in Betracht kommenden Be-
hörden wird in der Anlage ergebenst beigefügt.

« KönigL Regierungs-Präsident. gez. von Juncker.«
An sämmtliche Königlichen Herrn Landräthe des Bezirks. Pr. 1220. 

Namslau, den 28. April 1888.
Vorstehende Verfügung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ein

Formular zur Eintragung von Bestellungen im Landraths-Amte hierselbst ausliegt.
NO« 183] 9%amIau, den 30. April 1888.

An Beiträgen für die Ueberschwemmten sind ferner eingegangen: von dem Guts- und Ge-
meinde-Bezirk Skorischau 84,75 M., vom Gutsbezirk Sgorsellitz 6 93%., von dem Guts- und Gemeinde-
Bezirk Schadegur 9,25 M., von der Gemeinde Bankwitz 24,80 M.,- von der Gemeinde Proschau
15 M., von dem Guts- und Gemeinde-Bezirk Saabe 8,90 M» von den Gemeinden Johannsdorf
und Friedrichsberg 5,30 M., von der Gemeinde Gülchen 8,43 M., von dem Guts- und Gemeinde-
Bezirk Hoenigern 20 M., von den Gemeinden Eckersdorf 1 und II 27,10 M., von der Gemeinde
Windxålltarchwitz 15,95 93%., von der Gemeinde Obischau 19,80 M., von der Gemeinde Damnig
1,06 M., von der Gemeinde Poln.-Marchwitz 9,61 93%., von der Gemeinde Jacobsdorf 9,96 M.,
von der Gemeinde Wallendorf 15 M., von dem Gutsbezirken Buchelsdorf und Haugendorf 20,15 M.,
von der Gemeinde Glausche 43,10 M., von der Gemeinde Groß-Hennersdorf 14 M., von der
Gemeinde Jauchendors 2,-10 M., von der Gemeinde Dziedzitz 7,20 93%., von dem Guts- und Ge-
meindebezirk Grambschütz 8,09 M., von der Gemeinde Deutsch-Marchwitz 48,70 M., von der Ge-
meinde Michelsdorf 3 93%.
No« 1841 Namslau, den 27. April 1888.

Nach einer mir Seitens des geschäftsfichrenden Vorstandes des Jnnungsverbandest
,,Bund deutscher Schmiedeinnungen«

zu Berlin gemachten Mittheilung, findet am 11. und 12. Mai er. in Dresden der diesjährige111.
deutsche Schmiedetag mit der Vorversammlung am 10 Mai er. statt, welcher dazu bestimmt ist,
ein systematisches Netz von Schmiede-Jnnungen innerhalb des deutschen Reiches zu schaffen und nach
Möglichkeit in die bereis bestehenden Jnnungen wirkliches Jnnungsleben hineinzutragen.

Die Interessenten des diesseitigen Kreises mache ich behufs ev. Betheiligung hierauf aufmerksam.
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NO· 1851 Namslau, den 23. April 1888.
Es« ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Privatheugste zur Bedeckung fremder

Stuten gegen ein Deckgeld von weniger als 15 Mark der öffentlichen Benutzung überlassen werden,
ohne daß die Hengste dem Kreis-Schau-Amt vorgeführt und von demselben gekört worden sind.

Ferner wird häufig die Anmeldung derjenigen Hengste unterlassen, welche gegen ein Deck-
gelb von 15 Mark und mehr als Privat-Beschäler aufgestellt werden. »

Nach den Bestimmungen der Hengst-Kör-Ordnung vom 8. December 1856 «�- Amtsblatt
pro 1857 Seite 2/3 �� ist die Absicht, einen Hengst als Beschäler aufzustellen, ganz gleich, ob der-
selbe gegen ein höheres oder geringeres Deckgeld als 15 Mark decken soll und gleichgiltig, ob der
Hengst der Körung unterworfen ist oder nicht, unter Einsendung eines vollständigen Nationals des
Hengstes, sowie gleichzeitiger Angabe des Deckpreises, der festgehalten werden muß, dem Kreisland-
rath rechtzeitig schriftlich anzuzeigen Contraventionsfälle unterliegen einer Strafe von 9-30. Mk.

Die Gemeinde-Vorstände und Gendarmen des Kreises beauftrage ich, ihr Augenmerk darauf
zu richten, daß nur solche Hengste zur Bedeckung fremder Stuten zugelassen werden, deren Nationale
von hier aus veröffentlicht worden sind.

Die Nationale der für das Jahr 1888 gekörten Hengste, wie der angemeldeten, der Körung
nicht unterworfenen Beschäler bringe ich nachstehend zur öffentlichen Kenntniß.

O r t Nationale Fest-
Ade« der Stations-Herr. der gesetztes Be«
Nr� Veschiirsiatioxx s .Privat-Veschiirer. Deckgerix Insrkungsns

1. Glausche Bauergutsbesitzer Flandern, braun, mit Stern, 12 M. lAm 21.Jan.
Josef Quark. 1,65 m. groß, 6 Jahr alt, u. 75 Pf. 1888 gekört.

vom Königl. Hengst Flanderti in den
abstammend. Stall.

2. Strehlitz II1. Bauergutsbesitzer Flandern, Fuchs mit Blässe, 10 M. Desgl.
Thomas Wloch. recht. Hintersessel weiß, 1,71

m. groß, 4 Jahr alt, vom
KönigL Hengst Flandern ab-

· stammend . » i
3. Belmsdorf Rittergutsbesitzer Sotrudnik, hellbraun, mit Stern, 25 M» Der Störung

Baron v. Transåhe- 5 Fuß 3�/2 Zoll groß, 15 Jahr Vollblut- nicht unter-
Roseneck. alt, engl. Vollblut. stuten worsen.

50 M. «
u. 3 M.
in den

Stall.
NO« 1861 Namslau, den 2. Mai 1888.

Zur Beseitigung entstandener Zweifel mache ich in Ergänzung meiner Circular-Verfügung
vom 27. v. Mts betr. Aufstellung der Nachweisung derjenigen Betriebsunternehmer, welche der
forst- und landwirthschaftlichen Unfallversicherungspflicht unterliegen, darauf aufmerksam, daß in die
Nachweisung auch diejenigen Personen Aufnahme zu finden haben, welche im Guts- bezw. Gemeinde-
bezirk mit Grundbesitz angesesfen sind, ohne in demselben zu wohnen  Forensen!, jedoch nur für den
Fall, daß sie diesen Grundbesitz selbst bewirthschaften. Jst der Grundbesitz verpachtet, so findet nichtgkrchNattfie des Forenfen, sondern der des Pächters als Betriebsunternehmer Aufnahme in die

a we1ung.

No« 1871 · Namslau, den 26. April 1888.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien zu Breslau hat dem hierselbst bestehenden

Dienstmädchenvereine die Genehmigung ertheilt, eine öffentliche Verloosung von verschiedenen geschenk-
ten beziehungsweise selbstgefertigten Gegenständen behufs Anlaufs eines Harmoniums zu veranstalten.

Es können 600 Stück Loose ä. 30 Pf. innerhalb der Stadt und des Kreises Namslau
ausgegeben werden. .
NO� 1881 Namslau, den 30. April 1888.

Jm Monat Juli er. findet in Glogau eine Ausstellung von Klein-Motoren statt.
Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich die Magisträte und Gemein-

devorstände des Kreises, im Jnteresse des Handwerks und der Landwirthschaft die betheiligten Kreise
auf den Zweck dieser Ausstellung, die Veranschaulichung des Motorenbetriebes in seinem ganzen
Wesen in geeigneter Weise hinzuweisen.
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NO« 1891 Namslau, den 27. April 1888.
Des Königs Majeftät haben mittelst AlIerhöchsten Erlasses vom 29. Februar d. J. zu

genehmigen geruht, daß der jetzige Name der Stadt und des Kreises PolnisclyWartenberg in die
Benennung -,Groß-Wartenberg« umgewandelt werde, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
III« 190] · Namslau, den 1. Mai 1888. _

Nachdem das diesjährige Jmpfgeschäft begonnen hat, bringe ich hierunter die bis jetzt an-
gesetzten Termine zur öffentlichen Kenntniß. ·

Jch verweise hierbei auf die in No. 19 des Kreisblattes pro 1886 abgedruckten Vorschriften
und Verhaltungs-Anweisungen und bringe die Bestimmungen hinsichtlich der Auswahl der Vor«
iiiibfliuge behufs genauer Beachtung nochmals zum Abdruck.

Die Jmpflinge, von welchen Lymphe zum Weiterimpsen entnommen werden fallt  Ab-,
Stamm» Mutterimpflinge!, müssen zuvor am ganzen Körper untersucht und als vollkommen gesund
und gut genährt befunden werden. Sie müssen von Eltern stammen, welche an vererbbaren Krank-
heiten nicht leiden, insbesondere dürfen Kinder, deren Mütter mehrmals abortirt oder Frühgeburten
überstanden haben, als Abimpflinge nicht benutzt werden.
  Der Abimpfling soll wenigstens 6 Monate alt, ehelich geboren nnb nicht das erste Kind
seiner Eltern sein. Von diesen Anforderungen darf nur ausnahmsweise abgewichen werben, wenn
über die Gesundheit der Eltern nicht der geringste Zweifel obwaltet. uneheliche Kinder dürfen unter
denselben Voraussetzungen nur dann als Vorimpflinge zugelassen werden, wenn der Vater bekannt
und dieser wie die Mutter ganz gesund ist.
. Der Abimpflung soll frei sein von Geschwürem Schrunden und Ausschlägen jeder Art, von

Kondylomen an den Gesäßtheilem an den Lippen, unter den Armen und am Nabel, von Drüfen-
anschwellungeiy chronischen Afsektionen der Nase, der Augen und Ohren, wie von Anschwellungen
und Verbiegnng der Knochen, er darf demnach kein Zeichen von Syphilis, Skrophulosis, Rhachitis
oder irgend einer anderen konstitutionellen Krankheit an sich haben.

Termine zur Schutzpocken-Impfung.
Zlür Mittwoch den 9. Mai cr.:

Die Jmpspflichtigen von Ellguth und Damnig zur Jmpfung im Schulhaus Namslau � Uhr!.
Wilkau, Jakobsdorf, Eisdorf, DeutschsMarchwitz stellen je 3 ganz gesunde Vorimpslinge nach Namslaull Uhr!.

Für Honnabend den 12. Mai ct.: · ·
Poln.-Marchwitz, Miiikowsky, Saabe, WindsMarchwitz stellen je 3 ganz gesunde Vorimpslinge Schulhaus Namslau � Uhr!.

· Für Mittiomä den 16. Mai ct.:
Jmpfung in Wilkau, Punkt 123/4 Uhr. · · · · .-
Jmpfung in Jakobsdorf für sämmtliche Jmpfpflichtigen von Jakobsdorf, Eisdorf, Paulsdorß -Obischau, Jauchendorß

Krickain Punkt 21/2 Uhr. · · ·
Jmpfung in DeutfchsMarchwitz für sämmtliche Jmpfpflichtigen von DeutsihsMarchivitz und Altstadt, Punkt 4 Uhr.

ü: Yonnabend den 19. Mai ct.: · · ·Jmpfuixg iiåhPolnxMarchivih für sämmtliche Jmpfpflichtigen von Poln.-Marchivitz, Neu-Marchwih und Grüneichq Punkt
12 /4 r. «

Jmpfuiig in Minkowskv für sämmtliche Jmpfpflichtigen »von Minkowskh, Saabe,· sessensteinspPunkt IV: Uhr.
Jmpfung in WindxMarchwitz für sämmtlche Jmpfpflichtigen von Wind.-Marchwih, Riese, Mulchem 4V: Uhr.

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß · · ·
« I. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey welche den nach § 12 a. a. D. ihnen obliegenden Nachweis, daß
J die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark; · ·

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
froh erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen und ·

3. Aerzte nnd Schulvorsteheiz welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nnd-kommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark be·:·traft werden.

- Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin«
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirksssmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpf-
gesehes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erfcheinen haben. _ DasCircular ist von den Porgeladenen zum Zeichen der
Keuntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
u be eini en. » -z w! gFerner mache ich auf die §§ 32, 33 nnb 34 des Jmpfregulativs noch besonders auf-

erk am wona : ,mmfdie GenieiePide- be w. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in· den Stikdteii bei-Ordnungs-ftrafe verpflichtet sind, den öffentlichen Jmpf- un Revifionstermincn persönlich beizuwohnem
im Behinderungsfalle aber einen Gerichtsinann mit· der· Stellvertretuug zu beauftragen,b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person ·dem Bezirks-
arzte zur Seite stellen und mit der Führ der Listen wahrend es Termins zu beauf-
trugen haben,
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e. die Gemeinde- und bezw. Gutsborfteher und Polizei-Verwalter in den Stiidten oder deren

Stellvertreter bei Ordnuu sstrafe gehalten find,
diejenigen Eltern, P egeeltern und Vormiindew deren Kinder nnd Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder
der ihr folgenden Revision entzo en geblieben find, am Schlusse des» Termtns sofortzu notiren und dem betreffenden mts-Vorsteher zur Bestrafung un esaumt anzuzeigen,auch das; solches geschehen, in der Liste zu bescheinigem Die upl Pate der Jmpslisten
sind im Termin e enfalls zu berichtigen.

No. 19l] Namslan, den I. Mai 1888. -
Nachweis der im Monat April 1888 aus dem Kreisisirankenhause entlafsenen Personen.

"1. Karl Filor, Dienstjnnge aus Lankau, am 6. März er. auf Antrag des Dominiums Lankau aufgenommen, am
28. April er. entlassen; 54 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 21 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem

2. Karl Menzel, Dienstjunge aus Wilkau, am 13. März er. auf Antrag der Dienstherrschaft Bauergutsbesitzer
Schirdnan aufgenommen, am 11. April er. entlassen; 30 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 12 Mark Ver«
pflegungskostem

3. Franz Kukloh Knechtsohn aus Strehliy am 20. März er. auf Antrag des Dominiums Strehlitz aufgenommen,
am 25. April er. entlassen; 37 Verpflegungstage ä 40 Pf» zusammen 14 Mk. 80 Pf. Verpflegungslostem

4. Karl Gowin, Tagearbeiter aus Eckersdorß am 27. März er. auf eigenen Antrag aufgenommen, am 3. April er.
entlassen; 8 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpflegungskostew

5. Joseph Della, Knecht aus Reichen, am 28. März er. auf Antrag der Dienstherrschaft Bauergutsbesitzer Ackermann
aufgenommen, am I. April er. entlassen; 5 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 2 Mk. Verpflegungstostem

6. Hedwig Krompas, Dienstmädchen aus Strehlitz I, am 4. April er. auf Antrag des Vaters Ginliegers Ich.
Krompas aufgenommen, am 17. April er. entlassen; 14 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 60 Pf. Ver·
pflegungskosten.

7. Rosina Faltin, Dienstmädchen aus Hönigerm am 5. April er. auf Antrag des Domininms Hönigern aufgenom-
men, am 10. April cr. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungsko ten.

8. Johanna Rosenblath Dienstmädchen ausDeutschsMarchwitz am 9. April er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes
Deutsch-Marchwitz aufgenommen, am 14. April er. entlassen; 6 Perpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 2 Mk.
40 Pf. Verpslegungslosten

9. Gottfried Schönfeld, Stellenbesitzersohn aus Johannsdorß am 10. April er. auf eigenen Antrag aufgenommen,
am 28. April er. entlassen; 19 Verpflegungstage d« 40 Pf., zusammen 7 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem

10. Agnes Marek, Dienstmädchen aus Strehlitg am 13. April er. ans Antrag der Dienstherrschaft Bauergntsbesiher
Gotzner aufgenommen, am 17. April er. entlassen; 5 Berpflegungstage a 40 Pf., zusammen 2 Mk. Verpfl-
gungskostem

11. Johann Matussek, Dienstjunge aus Strehlih III, am 23. April er. auf Antrag der Dienstherrschaft Bauergutss
besitzer Joh. Krowiorsch aufgenommen, am 28. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage d· 40.. Pf., zusammen
2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostem «» «

Die Verpflegnngskosten sind bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiesige Kreis·
Communalkasse zu zahlen, widrigenfalls die exeeutivische Einziehung derselben erfolgen müßte.
Nss 1921 Namslau, den 2. Mai 1888.

Am 25. April er. verschied zu Nassadel «
der Gemeinde-Vorsteher Herr Christian Brode. �

Derselbe hat lange Jahre hindurch in selbstloser Weise der Gemeinde Nassadel seine Dienste
gewidmet und betranre ich das Hinscheiden dieses braven, pflichttreuen Mannes aufrichtig.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willekt
Steckbriefserledigung

Der hinter dem Kuecht Herrmann Domina aus Turawa unterm 16. April 1888 erlassene
Steckbrief ist erledigt. J. 2995/87.

Dppeln, den 26. April»1888. Der Erste Staatsanwalt.

B. Nichtamtlicher Theil.
Der amtlichen Bekanntmachung Nr. 180 zufolge erscheint die

nächste Nummer des Kreisblattes Mittwoch den 9. Mai. Es wird
daher ergebenst ersucht, Inserate siir diese Nummer bis

spätestens Dienstag Mittag 12 Uhr
aufgeben» zu wollen. » » » »

Illie Gxpeditionf im »Man-Hauer hreiglilattrøf

Yarzeccenverkauf
in Zancxoso per Grabow Bez. Posen

wird fortgesetzt. Meldung ans Dominium. «
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Theer-Verkauf.
Wir machen hierdurch bekannt, daß der in der hiesigen Gasanstalt gewonnene Theer zu

folgenden Preisen verkauft wird:
a. bei Entnahme von weniger als 20 Centner der Centner für . . . . . . 2,2-5 Mk.
b. bei Entnahme bis 50 Centner der Centner für . . . . . . . . . . 2,00 �
c. bei Entnahme über 50 Centner der Centner für . . . . . . . . 1,50

_ Die Käufer niüssen die Gebinde liefern und die Verabsolgezettel müssen in der Kämmerxk
Kasse gelöst werden.

Kreuzburg, den 22. April 1888. D e r DIE a g i ft r a it.

Die Vaterlättdifkhe g
Hagel-VersicberungsEeselkschaft in Elberfeld

gegründet mit-einem Capitale von drei Millionen Mark,
versichert zu billigen und festen Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugnisse aller Art, sowie Glasscheiben gegen Hagelschadeu

Die Versicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbestimmte Dauer, oder auf eine
bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen werden; für letztere wird ein entsprechender Prämien-
Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weise regnlirt und die festgestellten Entschädigungsbe-
träge prompt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Versicherungs-Bedingungen und Antragsforrnulare bei den
unterzeichneten Agenten. . i

Engen Kricke in Namslau Carl Schott, Erbscholtiseibes in Summer;
II. Piontek in Reichthat »

Herr Kaufmann A. Schneider m Namsla
ist von uns ermächtigt, · »

K« Ritbenabfkhluffe "am
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; auch
hält derselbe Rübensanceu zur Vertheilung an unsere Herren Inter-
essenten vorräthig.

Direetion der Æreuzburger 3uekerfaBrik.

Kalisalz, Kainit Thomasfchlacke
Diingegyps Guano und

SpodiumSnperphosphat sowie Chilisalpeter
offerirt billigst - g »

 Robert Gottschalk.
Cldberndorfer liiiliensameru Klnmnenriivensamem

W ImneriabBurlierruvensamem
Pl. Wanst-ebener Burlterriibensantem

weißen ragt. grilinttiijzassigkenhjjiigigfenmiitjrensamen. cmp e! m c GI? Um � iger aare

Robert Ferner.
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Für Noldau und Umgegend gelangt Rübenfamen durch Herrn Exne r
zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge auf künstlichen Dünger entgegen.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.
Mein Lager von

Ghilisalpeter, ged. u. präp. Knochenmehl,
Ammoniak-Superphosphat, Kaiuit etc. etc.�

sowie Dachpappen u. Theer,
Gyps u. Portland-Gement

halte bei Bedarf bestens empfohlen

Heinrich Grützner.

das Yor ügci ste gegen
alte Insecten

wirkt mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene Ungeziefer schnell und sicher
derart aus, daß gar keine Spur mehr davon übrig bleibt.

K&#39; Man beachte genau: K
Was in losem Papier

ausgewogen wird, ist niemals eine
�Zacherl-Specialität�.

Nur in Originalflafchen echt und billig zu beziehen
in Darmstadt bei Hm. Georg Liebig Sohn,in Namslau bei Hm. Osca Tietze. lin Kreuzburg bei Hirn. Ruh. Sterwin.

» Bernftadt ,, ,, cum! holtz. � Oels bei Hm. R. Tilz, Germania-Droguerie.
�Span -De o:

J. Zacherh Wiexid Fordschmiedgasse 2.

kauft fr. Bauplatz Schlachthof u. z. incl. Aufstellen
pro Kbm. 5,30 Mark.

Friedrich Kirehner.
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G. Kusche, xsijjrsctjnermejfler Namslau, ,-
« Ring, ·parterre und I. Etage,

empfiehlt {am I« großes Lager K m »

Herren: und HHFBen-ZNUtzen,arme gr e   ager

Herren- und Knaben-Hüte �m
in Filz, Stoff, Stroh und Garn in den neuesten Farben und Faczons. Um
mein Lager »etwas zu räumen, verkaufe ich zu auffallend� billigen Preisen.

« Yekzsachen nehme ich zur Gonservirung an. �
 G. Iiusche, zitürsctjnernietsten

I s - I l - - - I - I - I l I H I - I - I - I I I l I II
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Noch viele tüchtige

F Zälaurer und Handarbeit« J
finden dauernde Beschäftigung.

Friedrich Kirchner, ·
Ztiaurermeifien

Gaftcwirttrsverein der Staat a. du; Yreijfes Verm-statt.
Montag den 7. Mai c. Nakhm. 3 Uhr:

�����&#39;=_" Illlersammlung in Dienstcis III-Mut. -
Wichtige Vorlagew 

Der Vorstand.

Yienenziiqtrter-itierein.. H» qkjnmkjyuugDonnerstag  ChkrktkfktäHjms«k,esfzahrt! d« 10&#39; M« der Stadtpurfäv�cftauration,
Versammlung in Noldnu Donnerstag den 3. Mai,

f in Vasmks Gasthause U verbunden mit
am B ofeVortrag des Hrnkhstsjeljhrer Michler. M Uk   l e! c U d B1� o t �

All « d B"bl" thk I� B"ch s·nd ,bis zunei T? Nkcki an dleon  abtzlulixfetrtn Arm! 9 Uhr Welxfleifch Und WCUWUVstJ
De» Vorstand« bittet die geehrten Gonner und Freunde um ge-

» · neigten Zufpruch und laiåIhPiermitllergebenst ein
er SVIU 9 Wg�Yauchz H   g Robert Posselt.

O .. . iB &#39; un nsttger Witterung sindet das Wurst-
Robert Hoffmann. abendlsrot ist: Seines-hause statt.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 18 des ,,Namslauer KreisblattesR
Donnerstag den 3. Mai 1888.

Jkh habe mich hier nie-
dergelasseu und wohne

Schiitzenstraße
im Hause des Heu. Bran-
ereibesitzer Ho�mann

Heinrich Dierlich.

T11 sie « usadzilern i
mieszkam na ulicy
strzeleckiöi W dö-
mie pana posiedzi-

ciela browarnie
I-Io�mann.

Henry}: Dierlieh,
pract. Arzt.

s

Dickmaische,«« ex.
�&#39; » F.__i Q0

Yerllergerung
Im Freitag den 4. d. in. darum. 2 Mr
werde ich zu Schwirz im Uckckschen Gafthause

l Klavier, l Sophm 1 Sophatisckp
1 Kirschbaum-Koniniode, l Kirsch-
banm-Kleiderskhrank, 3 große Oel-
bilder in Goldrahmen

öffentlich uieistbietend gegen gleich baare Zahlung
verfteigern _ Wiese,

Gerichtsvoccziehev

Verpachtung.
Die

haulmilzer Wassermühle
 Tiirke-Miihle!

ist zum l. Juli er. inel. Acker und Wiese
anderweitig auf mehrere Jahre zu ver-
pachten.� Offerten erbeten an �e
Kentmeiflcr Krone m Kenntnis,
bei welchem auch die Bedingungen zu

- erfragen sind.

gel-Punnpen,
beste Sang� und Druekpumpen der Neuze1t,

 ganz in Messing oder mit Eisengehäuse in l0 Grössen.
 Wasser, Sprit, Wein, Bier, Petroleum, 0e], Essig, Syrup,

Holzsto��,
·. Ammoniak, Lauge, Jauche etc» langjährige Specialität Von

Anderssohn & Knauth, Breslau.
Prospecte mit Zeugnissen und Preislisten gratis und tranco.

 Mehrere 1000 Stück im Betriebe!.
Vorstehende Flügel-Pumpen sind zu haben bei

Paul Barasch, Klemptnermeister in Namslau,
l und werden auch von demselben in Betrieb gesetzt.

Iekarz praktyczny.

Für :

Papiersto��, Schlempe, Theer,

Herrn Apotheker Proskauer, Wams-can.
Ersuche wiederum um Jhre gesetzlich ge-

Wüste« Rothlaus-
Weil� und Zkljutzmittel

Die vorige Sendung hat sich gut bewährt;
die Schweine, die bereits erkrankt waren, sind
wieder gesund.

Stein bei Sibyllenort
A. Jaekel, Brennereiverwalteu

Zu haben in den Apotheken zu: Pamscattz
Fearksrulj G.-Hkl!k., Hunde-seid, Honfladh
getan, �iiegnifg, �ieo�fdjiitg, Neustadt, Reihe,
ganzem», gttmadjau, QBer-gfnfngau, Franken-
nein, Halielschwerdh Zsraljnitz Zlleicljenliatlx

Zum Aukaus
des Wildes

empfehle mich den hohen Herrfchaften und zahle

hohe Preise. 
Hochachtungsvoll ergebenst

R. Wagner,
° Wildhändlen

Klosterstrasze No. 36, i
vis-a-vis Herrn Kaufmann Lange.

Namslam



Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche irgendwelche Ansprüche

an die Bauersfrau Theresia Zymaraskhe Nachlaß-
masse aus Schwirz haben, werden hiermit aufge-
fordert, diese binnen 14 Tagen bei dem unter-
zeichneten Generalbevollmächtigten und Miterben
anzumeldem

Bankwitz, den 1. Mai 1888.
Johann Schlesinger.

Hur Zagderdjfnung
empfehle ich mich den hohen Herrschaften

zum Ankauf
des Wildes,

und werde bemüht sein, die höchsten Preise zu

zahlen. 
Hochachtungsvoll ergebenst
G» Iiottke, us

Wildhä·ndler.
Fecosterstrage tm ZNoHren.

Aus Wunsch vieler meiner werthen Kunden,
zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich mich wieder
mit der Anfertigung von allen Arten

Wrurljbanoagen
beschäftige Auch sind fertige vorhanden.

E. Koch,
Bandagist,

wohnhaft bei Färbereibesitzer Herrn Rädler
ander Stadtmühle.

Dachpappen und
Dakhspließen

smpsishlt Robert Werner.

Phosphorpillen
gegen Feldmäuse

stets frisch zu haben in der

Apotheke zu Namslau.

Bleichwaaren
aller Art befördert auch dieses Jahr wieder auf die
Gebirgs-Rasenbleiche des Herrn Richard
Fischer sen. in Greifenbergjks und bittet
um zahlreiche Einlieferung

Robert Werner.
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zäacisalkz, Hkainih
Hp0dium-

Huperphosphat
hält stets auf Lager und verkauft billigst

R. Knehler.
Roblennlug, Brieger Str. 48.

Auch nehme Bestellung auf alle sonstigen

chemiskhen Düngemittel
entgegen bei Zusicherung billigster Preise und
reellfter Bedienung.

Grnnberger Diaturweme
aus elterlichen Bergen, selbst gekeltert,
lßllijlllltljl   a Jlllslljh ohne Flasche,

eifsmcin 60 ,, e. � � �
Monsieur 2 Mit. und 2,50 W.

Bob. Hellmann.
NB. Die Etiquettes zu diesen Weinen

sind mit meiner Firma versehen, worauf
gest. zu achten bitte. »

Julius Wzionteck jun.
hält stets Lager von meinen

Chor-ver Nathan-jucken und

honigtkutljenfatiritkaten
Gustav Weese, Thorn,

Hoflieferant

Das Schlagen und Sprengen von
Steinen zu ,

Hinu- mm Ziflasterarlieitcn
übernimmt

A. Tschesehelsky,
Steinsetzmeifter in Namslau.

Vom FsCbApril ab
s oten ei mir«

Rindsdärme Ei» VII. 60 Pfg»
Schloßdärme a Bd. 1,50 Mir,
Pfunddärme e fis. 1,20 Mk»

in bekannter aare.

Heinrich Preyer.
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» 10 Ctr.
Topmambourknollen
zur Saat sucht sofort zu kaufen das

Dom. Belmsdorf.
Osserten nebst Preisangabe umge-
hend erbeten.

Sämmtliche Präparate von
O« I «

Ho. Putze & Co. Berlm
Hzu Originalpreisen als:

Zizertisteiwzsußbodenkacli und
zssarquettlioden-gsictjfe, s

Htahksfiøätjne etc.
erner g ___

ZE Oelsarben -
zum Streichen von Gartenmöbeh Zäunety

Thüren, Fenstern u. f. w.

s« d »» Pinsel, �Em vorra ig m -

der Germaniædrogerie
Oscar Tietze.

�gßafjnßofftrage.

Maus� und xleintiurljeu,
Jlftoggen und Weizenlileie
billi t beim R. Krichler,

Kohlenplatz, Briegerstu 48.

Haushalt-Seife
vori  J US, BBPHII N und ÜÜlIl a« Rh.
in vorzüglicher Qualität ist äusserst mild
für die Haut, und daher sehr empfehlens-

WITH« Joseph Lerche.

  B. Amenda
� empfiehlt

i ein großes Lager -
m

Mützen um! Wüten
in den neuesten Faczons

zu bekannt Bilkigsten Preisen.

gckusterkarten
gratis und

H»

Regenmänteh
hell nnd dunkel-

Umhånge F« Jäckchen
find wieder in größter Auswahl eingetroffen.

It. J. Hermann.

Griinherger Mein
weis; nnd roth,

ä Flasche incl. 70 Pfg, ohne Fl. 60 Pf»
bei Entnahme von 5 FL ä 65 resp. 55 Pf.
empfiehlt

Waldemar Hoffmann.
Schätzenstn Nr. 1.

Bitte genau auf meine Firma zuN B.
achten.

präservirte Glis u. Gemüte,
Aepseh Birnen, Kirschen,

Schnittbohnem Niöhrem Erbsen,
Wirsingkohh Snppengemiise

empfiehlt · s .
J. Wzlonteok I.

Gebrauchs-Anweisung.
25 Gramm präs Gemüse = 310 Gramm frisch vom.

Markt bezogenes, genügen vollständig für eine Portion.
Dieselben werden mit kaltem Wasser zugeftellt und nach-
dem dasselbe 15��20 Minuten überkocht hat, wird das
Wasser abgegossen und das Gemüse wie jedes frische zube-
reitet. �- Suppengemüse dagegen genügt pro Portion ein
Gramm, welches in einem Topf extra gekocht wird und
obald es weich, wird der Extract desselben der Fleischbrühe
zugesetzt �- Qbst muß zwei Stunden vorher in Wasser
eingeweichh auch dann mit demselben zubereitet werden,
damit der darin aufgelöste Fruchtzucker erhalten bleibt.
Obst· und GemüfesgsråserveniIaliriß Carl&#39; Heidek u. Co.

gNunstertierg i. Hast.

Bierfiißehem
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst
zu retourniren

E. Heilmann, 
Brauereibesitzen

l2 I2 Morgen
sehr gute Weidewiesen sind zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Zu erfragen bei

Herrmann 
DeutfchsMarrhwiå

�-



Yleirliwuuren uuoltGarne
zu Webereien

übernehme wieder an die renommirte Rasen-
Bleiche des Herrn Friedr. Emrich in
Hirschberg i. Schlf.

II. Titze.

g� Mlttltlz

Directe deutsche Postdampfschi�ahrt
von Hamburg nach ewyork

Jeden Mittwoch und Sonntag,
vonHävre nach NOTICE«

jeden Dienstag,
von  nach  ewyork

alle 14 Ta,
von Hamburg nach estnndien

morxatiich 4 mal,
VOUHZWEHEETDHJ nach HSXICO

Inonulliola 1 mal·
· Wie 7�""«7-7"«Q7D7«j7-!s-l-THE� ils-r  k«-Fisz.!!..»:«l1u.l"t bieten bei aus-

__.�eS&#39;.�.-h03�i;ii� .·««;-i·" H�.  sxssiisxsxzs iirsikxssselegeiiheit sowohlCZJTIIJO UYEP Hcqs c« .···--77.»-·f,« · · �J0 · d. - �engere.
Nähere Auskunft ertheilt: · «! No, 370

Wilh. Mahler, Berlin N., Invahdenstr. 121.

�._.�..

Zur Zäkaiandacht E
I

Jm Verlage des Unterzeichneten ist «
erschienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen: · t

Hattjoltscljes E
IGeltu- mm Gesangliuttj

von

Ytinninglmnssem
Hauptlehrer und Chorrekton ·

glitt Genehmigung des Jürstbischöftichen Ge-
neraksYiäariatsgmtes zu Este-lau.

Preis roh 75 Pfge.
Gebunden von 1 RAE. an.

Oskar Opitz.
�H IlHI-I-�I-L-I.-�Il-�I.-II-U.-.-.U�-.-.!._.-.--_E.- 
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III.IIITIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILNamslau.

Nächsten Sonntag 3 Uhr

kutlierifclier Gotte8i1ienfl.
P. Kluge.
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Wegen Krankheit nnd Altersschwäche bin ich
Willens, meine Wirthschaft mit 14 Mut:
gen Acker aus freier Hand bald zu verkaufen.

Albert Muras,
Stellenbesitzer in NafsadeL

Besten

Gogoliner Bau-Stücklein
elöschten Ralf,

HortlandCement
offerirt preismäßig

R. Krwhler,
�ohlenvlal}, Bricger Straße 48.

Eine neue trockne , freundliche Wohnung, 2
Zimmer, 1 Kiiche u. Zubehör, ist sofort zu beziehen.
Beim Buchbinder Herrn Biel, Reichthah No. 31
Näheres zu erfragen.

Zåcadchery
die das Glanzplätten gründlich erlernen wollen,
können fiel! bald melden bei

E. Mummert, 
Glanzplätteriiu

4200 Mart;
Niündelgelder sind per bald oder I. Juli zu
vergeben durch Robert Golibrzuch, Bauer-
gutsbesitzer in Michelsdorß

3000 Hacer
sind zur 1. Hyp. auf ein Landgut sofort zu ver-
geben. Nähcres durch

0. Wegehaupt, deutsche Vorstadt.

250 fällt.
werden auf ein ländl. Grundstück zur LHypothek
gesucht. Von wem, ist in der Exped. d. Bl. zu
erfahren.

Ein silbergraues

Windspteb
auf den Namen �Sect� hörend, ist am 23. d.
Mts. an der Chaussee ConstadtNoldau ver-
loren gegangen. Abzugeben gegen Belohnung bei

v. Garnier,
sLieutenant im Kaiser-Dragoner-Regiment.

Kreuzburg.
Sonntag den 29. d. Mts wurde auf dem

Wege von der Krakauerstraße bis zur Gärtnerei
des Herrn Schöpe, früh zwischen 11 unb 12 Uhr,
ein Granatarmband verloren. Der ehrliche
Finder wird ersucht, dasselbe gegen gute Beloh-
nung bei A. Neugebauer, Krakauerstraße
abzugeben.




